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VORWORT

Zweck der vorliegenden Norm ist es, Bauteilabmessungen und Bezugsflächen für alle SIA-Normen der Bau-
physik und der Gebäude- und Energietechnik einheitlich zu definieren, damit für alle Berechnungen ein ge-
meinsamer Datensatz verwendet werden kann. 

Die vorliegende Norm regelt auch die Berechnung des Gesamtenergiebedarfs als Summe über die verschie-
denen Verwendungszwecke und die Messung des Gesamtenergieverbrauchs mit Hilfe von Zählern für die 
 verschiedenen Energieträger. Sie beschreibt die Gewichtung mit Primärenergiefaktoren, Treibhausgas-
emissions-Koeffizienten oder nationalen Energiegewichtungsfaktoren.

Wichtig: Der Energiegehalt von Brenn- und Treibstoffen wird durch deren Brennwert angegeben. 
Das bedingt einerseits eine Änderung von Richtzahlen und Anforderungen an den Wirkungs- und 
Nutzungsgrad von Heizkesseln und Verbrennungsmotoren und andererseits entsprechende Än-
derungen bei den Energiekennzahlen.

Die vorliegende Norm definiert die Energiekennzahl und einige weitere, für energetische Betrachtungen 
 nützliche Kennzahlen. Neu wird eine Kennzahl für die Kompaktheit des Gebäudes definiert, welche für grobe 
Abschätzungen der Grauen Energie verwendet werden kann. Energetische Kennzahlen spielen in ISO 50001 
[5] eine zentrale Rolle.

Für die Berücksichtigung von langfristigen Lieferverträgen und von Eigenerzeugungsanlagen, die ausschliess-
lich an Dritte liefern, gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder stellt man auf die vertraglichen Abmachungen ab 
oder man geht von der physischen Anordnung aus. Im ersten Fall werden langfristige Verträge zur Lieferung 
von Energieträgern in einer Form, die günstigere Primärenergiefaktoren oder Treibhausgasemissions-Koeffi-
zienten hat, bei der Gewichtung der gelieferten Energie berücksichtigt. Andererseits wird die Produktion von 
Anlagen, die ausschliesslich an Dritte liefern, in der Energiebilanz nicht berücksichtigt. Im zweiten Fall werden 
Lieferverträge bei der Gewichtung der gelieferten Energie nicht berücksichtigt und die Produktion von An-
lagen, die ausschliesslich an Dritte liefern, wird in die Energiebilanz des Gebäudes einbezogen. In beiden  Fällen 
wird der ökologische Mehrwert einmal und nur einmal angerechnet, entweder bei der Produktion oder beim 
Bezug. Konkret geht es um die Ziffer 4.2.9 (Berücksichtigung von Lieferverträgen) und die Ziffer 4.4.7 (Berück-
sichtigung von Anlagen, die ausschliesslich an Dritte liefern). Beide Lösungen haben Vor- und Nachteile. Ohne 
zwingende Gründe soll daher die bisherige Praxis – mögliche Anrechnung von Lieferverträgen, Nicht-Berück-
sichtigung von Anlagen, die ausschliesslich an Dritte liefern, d.h. Beibehalten der Ziffern 4.2.9 und 4.4.7 – nicht 
umgestossen werden. Institutionelle Anwender können sich aber für die andere Variante entscheiden.

Die neue Ziffer 4.5 Gewichteter Energiebedarf wurde gegenüber den entsprechenden bisherigen Bestimmun-
gen in SIA 2031, Anhang A, stark überarbeitet. Für klimatisierte Gebäude wird auf SIA 382/2 und SIA 2044 
 verwiesen. Die Berechnung für Zonen ohne klimatisierte Räume wird durch Verweis auf SIA 384/3 stark ver-
einfacht; die beiden Tabellen zu den thermischen Verteil- bzw. Erzeugungssystemen entfallen. 

Für die Klimakorrektur von gemessenen Werten des Energiebedarfs werden die akkumulierten Temperatur-
differenzen eingeführt. Sie sollen längerfristig die Heizgradtage ersetzen, da sie den Monatsverlauf des Heiz-
wärmebedarfs wesentlich besser abbilden.

Mit der Revision der vorliegenden Norm werden die Bestimmungen über die Berechnung des Energiebedarfs 
und über die Gewichtung der Energieträger aus verschiedenen Merkblättern zusammengefasst. Die Norm er-
setzt daher eine Reihe von Anhängen in den betreffenden Merkblättern.

Das Schwergewicht der revidierten Norm liegt nicht mehr bei den Bauteilabmessungen und Flächendefini-
tionen, sondern bei der Berechnung des Energiebedarfs. Das kommt im neuen Titel zum Ausdruck. Auch die 
ursprünglich in Anlehnung an SIA 416 gewählte Norm-Nummer SIA 416/1 ist nicht mehr angebracht. Die neue 
Norm-Nummer SIA 380 bringt zum Ausdruck, dass es sich um die Grundlagennorm für alle energetischen 
 Berechnungen im Bereich SIA 380 bis 385 handelt.

Kommission SIA 380
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Genehmigung und Gültigkeit

Die Zentralkommission für Normen des SIA hat die vorliegende Norm SIA 380 am 9. September 2014  
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Sie ist gültig ab 1. April 2015.
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SIA 2032:2010 Graue Energie von Gebäuden: Anhang B,
SIA 2040:2011 SIA-Effizienzpfad Energie: Anhang A.
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